
UMONITPSEUDOMORPHOSEN noch Pyrifc-EK-ZwiMngen vom

Im Zuge einer Klettertour im Gebiet der 
Mitteralpe im Hochschwabmassiv gelang es 
dem Verfasser beim Abstieg im Bereiche der 
Geröllhalde zwischen Winkelkogel und 
Schartenspitze ein braunes Erz aufzusammeln.
Nach Reinigung des Stüfchens zeigte sich, daß 
das Erz ein Aggregat bestehen aus maximal 4 
Millimeter großen Pentagondodekaedern 
darstellt Die Kristalle, es handelt sich um 
Limonitmorphosen nach Pyrit, zeigen nicht 
selten Zwillingsbildung nach dem Eisernen 
Kreuz. Im Anbruch lassen sich an den 
Kristallen keine Pyritresiduen mehr erkennen.
Das Erz, entstammt den Triaskalken des 
Mitteralpenstockes, da kein Muttergestein der 
Stufe anhaftet, läßt sich eine exakte 
Formationszuordnung nicht durchführen.

Limonitoisierte EK-Zw illinge  

-  Durchmesser etwa 4 mm

Anschrift des Verfassers: 
Arpad Kunzfeld 
Hans Reselgasse 38 
8042 Hart bei Graz

Limonitisiertes Pyritaggregat 

-  Größe der Stufe 4 x 2,5 cm
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